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Sachverhaltsdarstellung:
Angesichts der derzeitigen Pandemielage ist es für die Bürger schwer, Kontakt mit den 
Bürgermeisterkandidaten aufzunehmen und sich über ihre Ziele zu informieren.
Das betrifft besonders die älteren Mitbürger, die sich nicht aus dem Internet informieren. 
Die Gemeinde beauftragt deshalb den Medienbeauftragten eine Sonderausgabe der 
Pinnower Petermännchen Post herauszugeben,
in dem die Kandidaten in einem eng begrenzten Rahmen ihr Porträt, ihren Werdegang und 
eine prägnante Botschaft darstellen können und sich zu den gleichen Fragen auf einer Seite 
äußern sollen. Außerdem soll den Mitbürgern noch einmal die „Spielregeln“ der 
Bürgermeisterwahl nahegebracht werden und sie – besonders, wenn es keine allgemeine 
Briefwahl gibt – auf die Möglichkeit und das Antragsverfahren zur Briefwahl hingewiesen 
werden. 
Der Medienbeauftragte trägt die Verantwortung dafür, dass diese Informationen und 
Selbstdarstellungen die Chancengleichheit beider Bewerbungen und die Neutralität der PPP 
wahrt.
  

Finanzielle Auswirkungen:
  

Anlage/n:
Entwurf Ausgabe 

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung Pinnow beschließt zur Vorbereitung der Bürgermeisterwahlen eine 
Sonderausgabe der PPP nach beigefügtem Konzept des Medienbeauftragten herauszugeben. 
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Pinnower   
Petermännchen-Post  

   Sonderausgabe zur Bürgermeis terwahl  /  2021  

Hinweise zur Durchführung der Wahl  

D i e  B ü r g e r m e i s t e r k a n d i d a t e n  

 

 

Daniela 

Sindy 

LEMMER-

HELMS  

 

 

Alter:  00 Jahre alt (00.00.1900) 

Beruf:  (gelernt und/oder ausgeübt—max. 2 Angaben a 

27 Zeichen) 

Familie: verheiratet (mit XXXXXXXXXXXXXXXX) 

Anzahl Kinder (Name/n, Alter) 

Ehrenamt: 1 Max. 8 Angaben a  24 Zeichen  

2 MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMM 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Schwer-

punkte: 

• 1 (max 9 Angaben a 24 Zeichen) 

• 1 

• 1 

• 1 

• 1 

• 1 

• 1 

• 1 

• 1 

 

 

 

Günter 

Josef 

TIROUX  

 

 

Alter:  00 Jahre alt (00.00.1900) 

Beruf:  (gelernt und/oder ausgeübt—max. 2 Angaben a 

27 Zeichen) 

Familie: verheiratet (mit XXXXXXXXXXXXXXXX) 

Anzahl Kinder (Name/n, Alter) 

Ehrenamt: 1 Max. 8 Angaben a  24 Zeichen  

2 MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMM 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Schwer-

punkte: 

• 1 (max  9 Angaben a 24 Zeichen) 

• 1 

• 1 

• 1 

• 1 

• 1 

• 1 

• 1 

• 1 

 

Wann wird gewählt? 

Wahltag ist Sonntag, der 30. Mai 2021. 

Wer Darf wählen? 

Wahlberechtigt sind alle Deutschen 

nach dem Grundgesetzes und alle 

Staatsangehörigen der übrigen Mit-

gliedstaaten der Europäischen Gemein-

schaft (Unions-bürger), die am Wahltag 

das 16. Lebensjahr vollendet haben, 

seit mindestens 37 Tagen in Pinnow 

nach dem Melderegister ihre Wohnung, 

bei mehreren Wohnungen ihre Haupt-

wohnung haben oder sich, ohne eine 

Wohnung zu haben, sonst gewöhnlich 

dort aufhalten und nicht nach § 5 vom 

Wahlrecht ausgeschlossen sind. 

Voraussetzung ist im Weiteren, dass 

der/die Wahlberechtigte im Wählerver-

zeichnis eingetragen ist. 

Gibt es eine Stichwahl? 

Nein. Es stehen zwei Kandidaten zur 

Wahl. Daher ist eine Stichwahl nicht 

erforderlich. 

Die Coronapandemie hat welche Aus-

wirkungen? 

Die Bürgermeisterwahl findet trotz Pan-

demie statt. Auf Grund der Pandemiela-

ge hat die Gemeindevertretung be-

schlossen, die Wahl als BRIEFWAHL 

durchzuführen. 

Was bedeutet das? 

Die Wahlberechtigten erhalten zu die-

ser Wahl keine Wahlbenachrichtigungs-

karte.  Statt dessen wird ihnen durch 

die Gemeindewahlbehörde die Brief-

wahlunterlagen unaufgefordert zuge-

sandt.  

Ich habe keine Briefwahlunterlagen 

bekommen. Was tun? 

Die Briefwahlunterlagen werden frü-

hestens 45 Tage vor der Wahl versandt. 

Sie haben keine erhalten? Nehmen Sie 

Kontakt mit der Gemeindewahlbehörde 

(Amtsverwaltung Crivitz) auf.  

Amt Crivitz 

Amtsstraße 5 

19089 Crivitz 

Telefon: (03863) 5454-0 

Fax:        (03863) 5454103 

info@amt-crivitz.de 

Was ist bei der Briefwahl zu beachten? 

Das Wahlgeheimnis gilt natürlich auch 

bei der Briefwahl. Also, die Stimme 

bitte unbeobachtet abgeben.  

Die Briefwahlunterlagen müssen so 

rechtzeitig versandt werden, dass Sie 

rechtzeitig zum Wahltag am 30. Mai der 

Gemeindewahlbehörde vorliegen.  

Wie erfolgt die Briefwahl? 

1. Stimmzettel (grau) persönlich an-

kreuzen  

2. Stimmzettel in den grauen Stimm-

zettelumschlag legen und diesen zukle-

ben, 

3. „Versicherung an Eides statt zur 

Briefwahl“ auf dem Wahlschein mit 

Datum und Unterschrift versehen 

(Datum und Unterschrift nicht verges-

sen!)  

4. Wahlschein zusammen mit dem 

grauen Stimmzettelumschlag in den 

gelben Wahlbriefumschlag stecken und  

5. Gelben Wahlbriefumschlag zukle-

ben, unfrankiert in die Post geben oder 

bei der auf dem Umschlag angegebe-

nen Stelle direkt abgeben. 

Genaue Hinweise zur Briefwahl mit 

anschaulichen Bildern finden sich auf 

dem Merkblatt zur Briefwahl, das alle 

Briefwählerinnen und -wähler mit den 

Briefwahlunterlagen erhalten. 

Erfolgt die Auszählung der Stimmen 

öffentlich? 

Ja, natürlich und unter Einhaltung des 

Hygienekonzeptes.  

Ort: Bürgerhaus Pinnow;  

Uhrzeit: 18 Uhr 

Wann steht das Wahlergebnis fest? 

Der Wahlausschuss stellt binnen acht 

Tagen nach der Wahl für das Wahlge-

biet fest, wie viele Stimmen auf jede 

Bewerberin und jeden Bewerber entfal-

len sind und wer damit gewählt  ist.   

Gewählt bei zwei Bewerbern ist, wer 

mehr als die Hälfte der gültigen Stim-

men erhalten hat. Bei Stimmengleich-

heit entscheidet das von der Wahllei-

tung zu ziehende Los.  

 

 

 

 

https://www.amt-crivitz.de/suche/bWFpbHRvOmluZm9AYW10LWNyaXZpdHouZGU=


N a c h g e f ra g t  b e i  D a n i e l a  S i n d y  L e m m e r - H e l m s  N a c h g e f ra g t  b e i  G ü n t e r  J o s e f  T i r o u x  

Frage: Frau Lemmer-Helms, Sie haben sich für die Kandidatur 
als Bürgermeisterin unserer Gemeinde entschieden. Warum? 
Antwort: mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmm 
Mmmmmmmmmmmmmmmmmm 
Mmmmmmmmmmmmmmmmmm 
Mmmmmmmmmmmmmmmmmm 
Mmmmmmmmmmmmmmmmmm 
Mmmmmmmmmmmmmmmmmm 
Mmmmmmmmmmmmmmmmmm 
Mmmmmmmmmmmmmmmmmm 
Mmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmm 
Mmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm. 
 
Frage: Sie treten auf Vorschlag der CDU sowie der Wählerge-
meinschaften WGP und AKTIVE an. Warum?  
Antwort: mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
 
Frage: Was zeichnet unsere Gemeinde aus Ihrer Sicht aus? 
Antwort: mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
 
Frage: Und wo sehen Sie notwendige Änderungspotentiale?  
Antwort: mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
 
Frage: Das Amt der Bürgermeisterin ist ein Ehrenamt. Wie 
wollen Sie Familie, Beruf und Ehrenamt vereinbaren? 
Antwort: mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmnnnnnnnnnnnnmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmnnnnnnnnnnnnmmmm  

Frage: Die Bürgermeisterin ist gesetzliche Vertreterin der Ge-
meinde und zugleich Vorsitzende der Gemeindevertretung, in 
der die wesentlichen Entscheidungen getroffen werden.  Dort 
haben Sie eine von 13 Stimmen. Wie stellen Sie sich die Zu-
sammenarbeit vor und auf welchem Weg wollen Sie die Ge-
meindevertretung von Ihren Zielstellungen überzeugen? 

Antwort:  mmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmm 

mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
 
Frage: Feriendorf, Fernwärme und Kiesabbau sind drei The-
men, die in Pinnow sehr emotional diskutiert werden. Auch ist 
eine Veränderung im Zusammenhaltgefühl in der Gemeinde 
zu spüren.  Ebenso ist der Ton in der Bürgerbeteiligung schär-
fer geworden. Wie wollen Sie mitwirken, damit das WIR-
Gefühl wieder Oberhand gewinnt? 
Antwort: mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
 
Frage: An dieser Stelle haben Sie eine Botschaft frei.  
Antwort: mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 

Frage: Herr Tiroux, Sie haben sich für die Kandidatur als Bür-
germeister unserer Gemeinde entschieden. Warum? 
Antwort: mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmm 
Mmmmmmmmmmmmmmmmmm 
Mmmmmmmmmmmmmmmmmm 
Mmmmmmmmmmmmmmmmmm 
Mmmmmmmmmmmmmmmmmm 
Mmmmmmmmmmmmmmmmmm 
Mmmmmmmmmmmmmmmmmm 
Mmmmmmmmmmmmmmmmmm 
Mmmmmmmmmmmmmmmmmm 
Mmmmmmmmmmmmmmmmmm 
Mmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm. 
 
Frage: Sie treten als Einzelbewerber an. Warum haben Sie 
sich für diesen Weg entschieden? 
Antwort: mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
 
Frage: Was zeichnet unsere Gemeinde aus Ihrer Sicht aus? 
Antwort: mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
 
Frage: Und wo sehen Sie notwendige Änderungspotentiale?  
Antwort: mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
 
Frage: Das Amt des Bürgermeisters ist ein Ehrenamt. Wie wol-
len Sie Familie, Beruf und Ehrenamt vereinbaren? 
Antwort: mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 

Frage: Der Bürgermeister ist gesetzlicher Vertreter der Ge-
meinde und zugleich Vorsitzender der Gemeindevertretung, in 
der die wesentlichen Entscheidungen getroffen werden.  Dort 
haben Sie eine von 13 Stimmen. Wie stellen Sie sich die Zu-
sammenarbeit vor und auf welchem Weg wollen Sie die Ge-
meindevertretung von Ihren Zielstellungen überzeugen? 

Antwort:  mmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmm 

mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
 
Frage: Feriendorf, Fernwärme und Kiesabbau sind drei The-
men, die in Pinnow sehr emotional diskutiert werden. Auch ist 
eine Veränderung im Zusammenhaltgefühl in der Gemeinde 
zu spüren.  Ebenso ist der Ton in der Bürgerbeteiligung schär-
fer geworden. Wie wollen Sie mitwirken, damit das WIR-
Gefühl wieder Oberhand gewinnt? 
 
Antwort: mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
 
Frage: An dieser Stelle haben Sie eine Botschaft frei.   
Antwort: mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
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